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Die amtliche Erklärung von Hhthe.
Hvthe, 17. Mai . Die von den englischen uno franzö¬

sischen Ministern am Schluß der Beratungen ausgegebene
Erklärung lautet:

1. Die englische und die französische Regierung erkennen
an, daß es im allgemeinen Interesse liegt , daß die Wieder¬
gutmachung der durch den .Krieg verursachten Schäden un¬
verzüglich sichergestellt wird, uno daß zu diesem Ztveck
die nötigen Mittel so schnell wie möglich flüssig gemacht
weiten . Sie erkennen ferner an,,, daß es wünschenswer.
ist. daß Deutschland in den Stand gesetzt werde, durch eine
rasche Erfüllung seiner Verpflichtungen seine finanzielle
Selbständigkeit wieoerzuerlangen . 2. Die Regierungen glau¬
ben, daß, um eine Erleichterung der wirt ' chastlicheir
Schwierigkeiten zu erreichen, drd die allgemeine Weltlage
schwer belasten, und um endgültig eine Zeit des Friedens
herbiizuführen , es notwendig ist, zu einer Regelung der
Gesamtheit aller durch den Krieg verursachten internatio¬
nale« Lasten zu kommen, uno daß es damit zugleich not¬
wendig ist, die Bereinigung der Kriegslasten der Verbands¬
länder und der Wiedergutmachungslasten der Mittelmächte
sicherzustelllen. 3. Infolgedessen werden die Sachverständi¬
gen der beiden Länder damit beauftragt , sofort ihren'
Regierungen den Betrag der deutschen Schuld, der sowohl
von den Verbündeten angenommen iveroen kann, als auch
mit der Zahlungsfähigkeit Deutschlands vereinbar ist, zur
Prüfung vorzuschlagen und ferner die Zahlungsweisen und
bestmöglicheArt , diese Schuld flüssig zu machen, zu be¬
stimmen. — Um die obengenannten Absichten zu erreichen,
müßten Grundlagen gefunden werden, nach denen die von
Deutschland geleisteten Zahlungen zwischen den Verbün¬
deten verteilt werden könnten gemäß den zuvor getrof¬
fenen 'Abmachungen, die dann , ivo es notwendig wäre,
vervollkommnet werden müßten.

Die Abgabe von Fischereifahrzeugen.
Berlin,  17 . Mai . Die zurzeit in London weilende

deutsche Schiffahrtsdelegation unter der Führung des Geh.
Lcgationsrats Seeliger , die über die Abgabe der nach dem
Fricdensvertrag noch ausznliesernden deutschen Handels-
schissc und Fischereifahrzeuge verhandelt , schloß hinsichtlich
der Fischereifahrzeuge mit der interalliierten Schisfahrts¬
rommission ein Abkommen, wonach die Abgabe der Fahr¬
zeuge auf reichseigene Fischereidampfer beschränkt wird.
Anstelle der übrigen nach dem Friedensvertrag noch ab¬
zuliefernden Fischereifahrzeuge sind Neubauten sowie Ma¬
terial für den Fischereibedarf zu liefern . Der Wert des
Fischereiabkommens besteht darin , daß die deutsche'Fischerei
von der im Friedensvertrag auferlegten Abgabe von
Fischereifahrzeugen, die im bisherigen Betrieb tätig sind,
befreit bleibt . Die Fischereiversorgung DeutzsAanos kann
daher in ihrem bisherigen Umfang aufrechterhalten wer-
den. Dies wurde aber nur dadurch erreicht, daß das Reich
durch die Abgabe eigener , bisher ; um Teil anderen Zwecken
dienender Dampfer , durch die Uebernahme von Neubauten
und die Zusage von Materiallieferungen besondere Ver¬
pflichtungen den Alliierten gegenüber übernehmen mußte.

Die Anfie - lnng entlassener Soldaten.
B e r l i n , 17. Mai . Beim preußischen Landwirtschafts-

Ministerium ist eine „landwirtschaftliche Verwaltungsstelle"
errichtet worden, die unter Mithilfe des Siedlungsprak-
tikers Hauptmann Schmude die geplante Ansievlung der
auszulösenden Truppenverbände nach Sch müdes chem P.lane
bereits in die Wege geleitet hat. Aus den Entlassungen
werden, wie die Boss. Ztg . mitteilt , Arbeit -bataillone ge¬
bildet, die dem Landwirtschaftsministerium als Arbeitgeber
unterstehen. Auf diese Weise ist es möglich, 'die fraglichen
Truppenteile bis znm 31. Mai aufzulösen und den erwerbs¬
los gewordenen Soldaten gleichzeitig Arbeit zu verschaffen.
Der Reichswehrminister hat angeordnet , daß der: Truppen¬
verbänden sämtliche Wirtschaftsgeräte wie Pferde und Wa¬
gen belassen werden, damit sie sofort mit den landwirtschaft¬
lichen Arbeiten beginnen können. Mi ^ der Wafsenabliefe-
rung, die bis Ende Mai vollständig durchaeführt sein wird,
sind dann diese Verbände als militärisch aufgelöst zu be¬
trachten.

Eine französiche Akademie in Mainz.
Mainz,  17 . Mar . Havas berichtet, daß in Anwesen¬

heit des Oberkommandierenden der französischen Rhein-
armce. Generals Degoutte, einer großen Anzahl Proses-
wttn der Straßburger Universität unr des Mainzer fran¬
zösischen Gymnasiums sowie mehrerer Generäle uno Stabs-
vffistere und des Abgeordneten Fribourg die Einweihung
bcr militärischen „Mainzer Juristischen Fakultät und der
Rheinischen Handelsschule" durch den Oberkommissac der
Rheinlande, Tirard , ftattgefunöen hat Letzterer legte den
Zweck der Gründung dar , die einen Teil des von rhm und
General Degoutte verfolgten Gesamtprogramms für die
Entwicklung des technischen Unterrichts bei den Be-
W-tzungstruppen bilde. Offiziere und Soldaten der Rhein-
anne; hätten auf diese Weise Gelegenheit, zum Teil mit
Unterstützung deutscher Organisationen , sich im Rechtsstu-
ünn, der Technik, des Handels , des Ackerbaus und beson¬

ders des Weinbaus , der im Rheinland sehr entwickelt sei,
während der Dauer ihres Nachtdienstes am Rhein weiter
auszubilden . Die Minister des Unterrichts , des Handels
und des Ackerbaus unterstützten das Werk, indem sie dem
Obcrkommissar Lehrkräfte zur Verfügung stellten.

Die Kronenwährung in der ersten Zone.
Flensburg,  17 . Mai . Die dänischen Blätter Noro-

schlcswigs veröffentlichen angeblich aus guter Quelle, daß
die Vorbereitungen zur Einführung der dänischen Kronen¬
währung in der ersten Zone soweit fortgeschritten sind, daß
die Krone vom nächsten Donnerstag an dort als gesetzliches
Zahlungsmittel gelten werde. Wenn diese Meldung zu-
trifst , dann würde die Internationale Kommission sich da¬
mit in einen Gegensatz zum Friedensoertrag setzen. Die
Mark besteht durch deutsches Gesetz auch in diesem bisher
immer noch staatsrechtlich zu Deutschland gehörigen Ge¬
biet zu Recht, und die Kommission ist nicht befugt, deut¬
sches Gesetz einfach zu beseitigen, bevor die Grenze gezogen
ist. Daß sich die Mitglieder der Internationalen Kommis¬
sion selbst darüber klar sind, haben sie vor nicht langer
Zeit ausgesprochen, wobei sie erklärten , daß die Frage
einer vorzeitigen Einführung der Kronenwährung nur im
Wege gegenseitiger Verhandlungen zwischen Deutschland und
Dänemark gelöst werden könne. Die Internationale Kom¬
mission hätte besser getan , auf eine schnelle Entscheidung
der Grenzfrage zu drängen und damit die Zone aus ihren
wirtschaftlichen Nöten zu befreien. Angesichts der drohen¬
den Gefahr, die die Einführung der Kronenwährung für die
zweite Zone zur Folge hätte , werden die Vorstände und
Vertreter sämtlicher gewerblicher Vereine, eingeschlossen die
Arbeiter , zu einer dringlichen Besvrechung zusammen tre¬
ten, in der auch die Frage eines etwaigen Generalstreiks in
Flensburg und der zweiten Zone zur Verhandlung kommen
soll.

Ueberwachuug des österreichischen
Kriegsmaterials.

Wien,  16 . Mai . Gestern abend erschien be>m Staats¬
sekretär Dr .' Deutsch, der Präsident des Inte -nationalen Lnft-
fahr-Ueberwachungsdienstes in Oesterreich, Oberst Barres , ö«
gleitet von seinem Staabschef und militärischen Vertretern
Englands, Italiens und Japans und überreichte eine Note
in der es heißt: . ,

Die Gesandten der Entente beschlossen: 1. Die österreichische
Regierung einzuladen, von jetzt ab die in Oesterreichs bestehen¬
den Kriegsmaterialdepots unter den Bcwachnngsausschußzu
stellen.

2 Das Mate.rialdepot Klagen"urt unter den gleichen
Bedingupigen unter die Bewachung der Ententemission zu
stellen i

3. Ter Präsident des intervlliierten UeberwachungsanS-
schnfses in Oesterreich ersucht eine Untersuchungeinz'.-leiten,
und Bericht zu erstatten bezüglich der Verkäufe von Flieger-
m>at«rial in Oesterreich und die Ausfuhr solchen Materials aus
Oesterreich durch das Syndikat Western Sieber oder andere
Personen oder Organisationen.

Staatssekretär Dr . Deutsch erwiderte, daß er die Note
wegen »ihrer großen Wichtttteit der Gesamtregierung zur Be¬
antwortung unterbreiten müsse.

Die Stimmung in Thrazien und Bulgarien.
Paris,  16 . Mai . Die bulgarische Jriedcnsabordnnng

teilt mit, daß die mohamedam,cheBevölkerung Adrianopels
eine Volksversammlung abgehalten habe, iin sser alle Anwesenden
goschworen hätten, für die Freiheit Thraziens zu rümpfen.
Auch habe dort ein Kongreß von mehr als 200 Vertretern aus
ganz Westthrazien getagt. Auch in Bulgarien nehme die Be¬
wegung eine immer größere Ausdehnung an. Am letzten Sonn¬
tag sei es in allen Provinzstädten zu vaterländischen. Kund¬
gebungen gekommen.

Politische Rundschau.
D e r. e r ste Ver fassu n g sko nflikt.  Das Reichs¬

gericht wird demnächst zum erstenmal über die Auslegung
der Verfassung zu entscheiden haben. Das sächsische Ueber-
gangsschulgesetz bestimmt, daß Religionsunterricht in Sach¬
sen nicht mehr erteilt werden solle. Die Reichsverfassung
dagegen ordnet an , daß der Religionsunterricht Lehrgegen-
ftond in den Volksschulen bleiben müsse, daß jedoch an der
bestehenden Gesetzgebungnichts geändert werden solle. Der
Reichsminister des Innern hat dem Reichsgericht diese
Frage zur Prüfung überwissen.

Streik  de >r Telegraphenarbeiter in Ber¬
lin.  Die Telegcaphenarbeiter Groß-Berlins stehen seit
Montag vormittag im Streik.

Los vom Saarstaat ! Einöd,  16. Mai. Ten Bür¬
gern des Grenzortes Einöd war aas Recht Vorbehalte:!, über
ihre zukünftige Staatsangehörigkeit abzustimmen. Es- ragte
gestern abend znm zweiten Mal in der Bahnhofswirtschafteine
öffentliche Bstrgerveiswmmlung unter dem Vorsitz des Bürger¬
meisters Kemmer. Rach- lebhafter Debatte ergab die daränf-
folgende Abstimmung das Bekenntnis : „Los vom Saargebiet !"

Reise des Reichs wehr mini ste r s ins Ruhrgc-
bi e t,' Es verlautet, daß sich der Reichswehrministerins Ruhr
revier begeben werde. Seine Reise dahin gilt neben privat
tqn Angelegenheiten dem. Zwecke, sich in Düsseldorf und Wesel
ditvch persönlichem Augenschein von dem Stande der militäri-
schchr BjerhälkniM ist! Ruhrrevier zu überzeugen.

'Ein linksradikaler Putsch in Sangcrshan-
« n[; In Sangershausen, Provinz Sachsen, hält «in Putsch dig

Bevölkerung in großer Aufregung, In den Morgenstunden
klebten an affen Ecken der Staat Plakate mit der Bekannt¬
machung, daß die Regierung gestürzt und in die Hände der
Linkspadikaleu übergegangen sei. Alle Waffen und Munition
seien bis znm Nachmittag« aus dem Rathanse abzuliefern.-
Diebstähle, Pliinderungen und Wucher würden mit dem Tode
bestraft. Die ganze Stadt ist von Bewaffneten beieht. Ein
Aktionsausschußhat das Rathaus besetzt" uud von der Post!
900 000 Mark und von einer Privatbank 200000 Mark mit
Gewalt abaeholt. In den umliegenden Städten Herrscht.Ruhe.

Bor dem Generalstreik der Bankangestell-
t « n ?/ Die Besprechungen zwischen den Vertretern des allge¬
meinen Deutschen Bankbeamtcn-Bundes und des Deutschen
Bankbeamren-Vereins haben keine Annäherung der beiderseitigen
Standpunkte ergeben. Der Deutsche BankkeamtenBerein er-»
Wtzt nach wie vor, einen Streit gegenwärtig mit Rücksicht auf
die Lage im Reiche nicht befürworten zn wollen, dafür aber
die Zwischenzeit bis 1. Wnni mit einer Aktion der Neberstundeni
Verweigerung und passiven Resistenz auszufüllen. Ta dey
Allgemeine Verband in dieser Stellungnahme die Preisgabe
der in allen Teilen des Meiches im Gange befindlichen örtlichen
Lohnvsiwegu.ngen erblickt, so verbleibt er bei seiner Absicht,
der heilte im Wialhallatheater stattfindenven großen öffentlichen
Versammlung zu! Montag die Arbeitsniederlegung zn empfehlen,

Thorner Zeitung Verboten.  Das Erscheinen der
Thorner Zeitung ist von den polnischen Behörden bis aus
weiteres veorboten worden.

Die bah rischen Monarchisten zur  Reichis-
tagswahl.  Die bayrische Königspartei verpflichtet ihre
Mitglieder , bei den kommenden Wahlen nur bert Kandidaten
solcher Parteien ihre Stimme zu geben, die dafür eintretrn,
daß die Frage der Monarchie oder Republik in einer eignen
Landesabstimmung entschieden werden soll, und die es den
Abgeordneten freistellen , sich öffentlich zum Föderalismus
und zur Wiederherstellung der Monarchie zu bekennen

Ein Zug mit deutschem Rindvieh,  der am 10.
Mai von Oldenburg abgegangen ist, kam heute morgen in Ribe-
court an, wo das Pich stnter die Landwitte des Bezirks ver¬
teilt wird. Ein Transport mit 2600 Hammeln wird in Rohon
ekwottat. Am 18. Mai soll in Guiscard ein Viehtransport
eintressqu.' Seit dem 6. April sind von Deutschland 1700
Mnder und 5000 Schafe angekommen. Es stehen noch ans
2000 Rinder njnd 600 Zuchtstuten und Hengste.

Die Konferenz von Spa verschoben.  Mille-
rand und Lloyd George einigten sich bei ihrer Zusammcn-
kunft in Folkestone, die Konferenz von Spa , die Zustnn-
mung der anderen Verbündeten Vorbehalten, auf den 21.
Juni zu verschieben.

Aufschub der Finanzkonferenz.  Die inter¬
nationale Finanzkonserenz von Brüssel wird jedenfalls in¬
folge des Auffchubs der Beratungen von Spa vertagt.

Sperrung von Eisenbahnreparaturwerk-
stätten . Die Eisenbahngesellschaften der Orleans -, Süd --
bahn und Paris -Lyon-Mittelmt,erbahn sperrten ihre Re¬
paraturwerkstätten . Dabon Iverden 10000 Arbeiter be¬
troffen.

Die englische iAusfuhr.  Der Wett der enalischen
Ausfuhr nach DynGchkano betrug in den ersten drei Monaten
dieses Jahres 11121889 Pfund Sterling . In der 5muptsabe
wurden Baumwollgarne, Wollwaren. Rohbaumwolle, Wolle,
Häute Und Rohgummi nach Tentschland ansgLsührt.

Die litauische Landesversammlung er¬
öffnet.  In Kowno wurde am 15. Mai die neugewählte
Verfassunggebende Versammlung Litauens feierlich eröff¬
net, dje unter stürmischem Beifall eine Entschließung über
die Unabhängigkeit des neuen Staatswesens annahm . In
der Stadt kam es aus diesem Anlaß zu eindrucksvollen
Kundgebungen.

Polen zu Friedensderhandlungen bereit
Ans Warschau wird gedrahtet: In der Kommission für aus-
chwattige -Angelegenheiten erklärte der polnische ,Minister-
Präsiden!, die letztest Siege der polnischen Armee ermöglichten
der polnischem Regierung die Wiederaufnahme von Frieoens-
handlnuccn mir Sowjetrußland. Die p, lnsscke Negierung sei
bereit, ans Morhssoch/As Verhandlnngsott zu verzickten und
pudere Otte für die Verhandlungen namhaft zu machen.

Tschechien und Polen.  Die Prager Regierung sor-
ciett den Fttedestsschlstß mit Rußland und strebt einen Bünd-
nisabschluß gejgest Polen an. Der 'Tschechener Konflikt hat sich
dadurch wesentlich verschärft. ^

Ein Ministjermord in Belgrad.  Nach einer
Depesche der Epoca aus Agram rst in Velgrac der Ber-
pflegungsminister Draskowich ermordet worden. Zwei Per¬
sonen seines Gefolges wurden verletzt. Die Nachforschungen
blieben ergebnislos . Die Täter sollen militärische Uniform
getragen haben.

Englische Truppensendungen nach Irland.
Wie der polittsche Mitarbeiter der Tarth Mail meldet, ist man
in deU Wandelgängen des Unterhauses allgemein der Ansicht,
daß die Regierung unverzüglich eine große Zahl Htsssttupp.-n
nach Irland entsenden wird.

Ein britischer Kreuzer nach Beracruz  Auf
Ersuchen britischer Staatsangehöriger hat die Regierung
der Vereinigten Staaten einen Kreuzer nach Veraernz ge¬
sandt, um die englischen Untertanen nötigenfalls zu schützen.

Laut Times ist die vorläufige-Regierung Mexiko mit de la
Huerva ans de-m Staate Sonora als vorläufigen Präsidenten,
der Repi'blik, General Callos als Kwiegsminister und Juan
Sanchez Assona als Minister des Aeußern gebildet worden.



Wilsons Befinden . Nach einer Meldung des
Daily Telegraph aus Newhork soll sich der Gesunaheilszu-
ffand des Präsidenten Wilson verschlechtert haben.

Für die zweite Internationale.  Havas be¬
richtet , daß der amerikanische sozialistische Nationalkou-
greß sich neuerlich für die Zweite (Genfer ) Internationale
erklärt hat.

Krawalle auf Sardinie  n. Die italienischen Blät¬
ter melden , diaß in Jgiesia »(Sardinien ) bei einem Tenerimgs-
tMvall fünf Pesrsoncn getöt^ worden seien. Zum Zeichen,
des Protestes sei der Generalstreik proklamiert worden.

Eine Handelskrise in Japan.  Tastern Ser¬
vice meldet aus Tokio vom 6. Mai , der japanische Handel
befinde sich gegenwärtig infolge der Krise in einem chaoti¬
schen Zustande . Einer Panik wurde durch Schließung der
Börsen zuvorgekommen.

Admiral Chcmping Ministerpräsident.
Aus Schanghai meldet die Morningpost , der Marinemini¬
ster , Admiral Ehemping , sei zum Ministerpräsidenten er¬
nannt worden.

Ans Provinz und Nachbargebieten.
:!: Obcrursel, 16. Mai. (Mntt ermord) Am Himmel¬

fahrtsmorgen geriet der 20jährige Ernst Jlmstadt mit seiner
Mutter , der 56jährigen Witwe Vetter in Streit , in dessen
Verlauf er die Frau tnjlt (einem .Knüppel derart bearbeitete,
daß sie am Abend im Frankfurter Marienkrankeichaus ihren
Verletzungen erlag . Auch!die 13jährige Stiefschwester wurde von
dem Burschen durch Stockjch.nge lebensgefährlich verletze. Der
Mörder machte nach!der Bluttat Mit einem Fußballverein einen
Ausflug nach dem Feldberg . Aus der Rückkehr wurde er ver¬
haftet und beim Homburgcr Gcrichtsgefängnis zugeführt.

Aus Bad Ems und Umgegend.
e Kurkonzert . Dienstags findet kein Nachmittags - und

Abendkonzert statt, da p»n Stetem Nachmittag der freie Lag
des Kurorchesters ist.

e Kurtheater Auf die Eröffnungsvorstellung am ,«ju=
ttzeater am heutigen Abend wird ganz besonders hingewieiew
D«s trefflich eingespielte Personal des Mainzer stadttheaters
bringt das neue Lustspiel „Willis Frau » zur Darstellung , wel¬
ches ungetrübte Heiterkeit und bcsreienÄcs Lachen von Anfang

LUM iGiÛIÖft.
e Einbruch In der Nacht vom 16 auf 17. statteten zwei

Einbrecher dem Töchterbeim in der Wilhelmsallee einen Bewch
ab Durch die Aufmerksamkeit einer Hausangestellten Wunen
die Diebe , die schon alles durchstöbert hatten , am ForGriugen
der Sachen gehindert. Leider entkamen die zwei Burschen
unerkannt in der Dunkelheit.

e Dcntschvemokr . Partei Heute abend 7.30 Uhr findet
ün Saalbau Flöck eine Versammlung der deutschdemokratifchen
Partei statt , in der Tr . Eugen Fischer (Berlin ) über des Schema.
„Warum ich Demokrat bin » sprechen wird.

e Elrerndeirat der Kaiser Friedrich Schvie . Bei
der am vorigen Samstag stattgeftmdenen Wahl wurden für
die Liste „Schwas 49 und für die Liste „Malkus » 53 Stimmen
abgegeben . 2 Stimmzettel waren abgeändert und deshalo
ungültig . Gewählt wuroen vom Wahlvorschlag 1 Lehrer
Schwarz und Frau Rendant Höhn und vom Wahlvorschvag
2 Lehrer Malhrs , Postsekretär Gust und Eiftabahugehllse
Lehuhardt.

Aus Diez und Umgege nd.
d Deutschdemokr . Partei . Dienstag abend 8,30 Uhr

veranstaltet die demokratische Partei im Saale des „Hof von
Holland " eine Versammlung. Pfarrer Philippt wird über das
Thema sprechen: Warum ich Demokrat bin .»

'ä SOjähriges JubttSur« der Kleiukinderschule.
Durch eine schlichte, aber desto schönere Feier wurde an»

Sonntag im Tiehl 'schen Saale das 59jährige Bestehen der
Kleinkinderschule sin Diez begangen. Tic Teilnahme von
Seiten der Eltern der jetzigen Schüler und auch ehemaliger
Schüler , die zur Gründung die Schule besuchten, war sehr gut.
Herr Dekan Wilhelmi begrüßte alle Erschienenen, gab einen
Rückblick über die Leistungen der Schule und besprach damit die
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NachtgebeimniHr.
Nockdruck ve Idolen

Zch habe oen tt>eqeimtresor für den Konsul Brünmg
!ach" den mir übergebenen Zeichnungen gearbeitet , spater
zurde ich noch einmal in die Villa bestellt, um etwas an dem
Schloß des Tresors zu reparieren . Dabei habe ich Lefehen,
oieviel Gold da zu holen war , und damals schon faßte ich
,en  Entschluß , bei dem Konsul gelegentlich einzubrechen . ^ cy
iatte die Schlösser für die Behälter gemacht und habe nur
chon bei jener Gelegenheit heimlich Nachschlüssel augefertigt,
später verschaffte ich mir auch noch das notige Handwert - .
Mg , um eine Tür aufzubrecheu. Ich kannte die Oertlichleit
lanz genau, und- ich wußte, daß man der Hunde wegen von
,er Plataneiistraße aus nicht in . den Garten gelangen konnte.
>lber ich hatte hcrausgebracht, daß die . Nachbarvilla unbe»
Dohut ist. Wir kletterten nun zunächst über den Zaun m
den Garten dieser Villa und von da in den Briinmgschen Garten
ßnüber . Die Hunde bellten wie verrückt, und wir hatten
schon Angst, daß dadurch jemand wach werden wurde.
Aber im Hause blieb alles still. Wie wir nun an die hintere
Haustür gekommen sind und sie aufbrechen wollten , haben wrr
gesehen, daß sie offenstand. Wir waren sehr erstaunt und
»reuten uns , weil es ja nun ganz ohne Geräusch abging , und
weil wir auch nicht soviel Zeit verloren . Mit unseren F-ttz-
ichuben konnten wir über die Treppe ganz geräuschlos m den
ersten Stock hinanskommen. Zli der eisernen Tur des Mnnzen-
»immers hatte ich einen Nachschliisset. Während einer von
uns ans Posten an der Tür staird, machten wir anderen zwei
uns daran , die Behälter zu öffnen und ihren Inhalt m die
mitgebrachten Säcke zu entleeren. Mit den Geheuntresors
hatten wir angefangen, und wir waren beinahe Mit unserer
Arbeit fertig, als ivir plötzlich urrter uns eine Tur gehen
hörten . »Natürlich waren wir sehr erschrocken und glaubten
schon, wir warm entdeckt. Leise schlichen wir uns an den
Tür palt , nachdem wir die Blendlaternen verdeckt harten . Da
Hörle» -vir deutlich das Knacken der Treppenstufen uch) das
Rascheln von Frauenkleidern . Wir verhrelten uns selbstver¬
ständlich ganz still, und ich hatte eine Mordsangst , vaß man
uns finden würde. Aber die Person , dre dann aus dem

Bedeutung der 50 Jahr -Feier . Etwa 60 Kinder, die gegenwärtig v
Besucher der Schule sind, erfreuten die Anwesenden unter
Leitung der Schwester mit Vorträgen , sowie Liedern uns Ge¬
dichten' ilstv. und »führtensachch einen Reigen am . Herr stektvcrtr.
Landrat , Bürgermeister - Scheuern brachte die Glückwünsche der
Kreisverwaltnng und der Staatsrcgiernna Beigeordneter Gast¬
eier dieselben namens der Stadt . Herr Gasteicr konnte hierbei
mitteilen , daß der »Magistrat beschlossen habe,, als Jubiläums¬
gabe der Stadt 1000 Mark für den Banfonds der Kleinkinder¬
schule zu bewilligen.

Letzte Nachrichten.
Eigener Drahitnachrichtendienst der „Diezer

und Emser Zeitung ».

' Der erste Heimkehr-Transport
aus Rußland.

Dz  SW ine münde,  17 . Mai . Der erste Transports
der aus »Rußland auf dem Seewege Mm ?ehrenden deutschen
Kriegs - und Zivilgefangenen traf am Sonntag in Swine-
müllde ein . Der Dampfer Centn brachte 350 deutsche und
200 österreichische Kriegsgefangene sowie die Familien von
Zivilinternierten . Es ' fand Fn festlicher Empfang statt.
Wertere Transporte folgen.

Der Maingau ohne Zwischenfall geräumt.
Dz Mainz,  18 . Mai . Die Räumung des ganzen

Maingaues ist erfolgt ohne jedweden Zwischenfall . General
Rita non , der Kommandant der französischen Besatzungs-
truppen , erklärte der deutschen Zivilbevölkerung , daß 'die
tadellose Haltung , welche die Bevölkermig an d.-n Dag
legtc , der Anerkennung bedürfe.

Keine Bersammlnngs - und Zeitungsverbote
in der Wahlzeit.

Dz Berlin,  18 . »Mai . Der Reichsminister des Innern
richtete einen Erlaß an die Regierungspräsidenten iw den
Provinzen mit dem Ersuchen , aus Anlaß des bevorstehenden
»Wahlkampfes von Bersammlungs - unö ’ Zeitungsvecboten
»bsehen zu wollen.

Die Landeslvahlen in Braunschweig.
Dz Braunschweig,  17 . »Mai . »Rach der Magdebur¬

ger Zeitung erhalten nach den vorläufigen Ergebnissen die
Unabhängigen Sozialdemokraten 23, die MehrheitSsozial-
demokraten 8, die Demokraten 6, der Landeswahlverband 23
Sitze im Landtage . Die »Mehrheitssozialisten sind von 17
ans 8, die Demokraten von 13 auf 6 Sitze ziirückgegangen.

Die Gemeindewahlen in Tondern.
Dz % o nb c nt , 17. Mai . Bei den Magistmtswahlen in

Tondern hat die gemeinsame deutsche Liste sehr leicht ge-
jiegt . da die Dänen , von der Aussichtslosigkeit ihrer Sache
überzeugt , nicht einen Kandidaten ausgestellt hatten . An
Stelle des dänischen »Bürgermeisters Paulsen wurde der
Rendant Olufsen gewählt , ferner der frühere Gtadtrat Pe-
tcrsen , den die Dänenpartei unter Duldung der Inter¬
nationalen Kommission aus der Stadtverwaltung entfernt
hatte , sowie Stadtrat Bader . (Man erkennt auch an dieser
Meldung , daß Tondern eine überwiegend deutsche Mehrheit
bat . Tondern , welches noch zur ersten Zone gehört , ist je¬
doch schon von den Dänen besetzt worden . Schriftltg .)
^ Kein Streik in der 2. Zone Schleswigs.

Dz Berlin,  18 . »Mai . Wie dem Berl . Lok-Anz aus
Flensburg gemeldet wird , ist der wegen der Einführung der
Kronenwährung geplante Streik in der zweiten norcschles-
wig ' chen Zone durch ein Entgegenkommen der Internatio¬
nalen Kommission vereitelt worden.

DaS Zweiklasteu -System auf den »Reichsbahnen.
Dz Berlin,  18 . Mai . Wie das Berl . Tgbl. erfährt,

wird die Einführung des Zweiklassenshstems auf den Reichs¬
bahnen voraussichtlich im Juni 1921 durchgesiihrt sein.

Der neue Wohnsitz des Kaisers.
Dz Amsterdagn,  17 . Mai . Heute Ist der vormalige i

deutsche Kaiser von »Amerongen nach feinem neuen 'Wohn¬
sitz Haus Doorn übergesiedelt.

DaS Ergebnis von Hythe.
Dz Paris,  17 . »Mai . Nach den Vereinbarungen von

Hvthe muß die Herabsetzung der deutschen Heeresbestände
aus 100000 Mann bis 1. Juli vollzogen sein. Es wir»
dcn deutschen Vertretern in Spa nicht gestattet werden.
Einwendungen dagegen zu echeven.

»Wahrscheinlich wird es Deutschland erlaubt werden,
zwei internationale Anleihen im Betrage von ö Milliarden
Goldmark für die Zahlung der Entschädigung aufzunehmenr

Die Pariser »Wirtfchaftskonfcrcnz.
Dz »Berlin,  17 . »Mai . Einer der deutschen Delegier¬

ten iür die »Pariser Wirtschaftskonferenz , Geheimrat Deutsch
von der »AEG , hat sich gestern abe .id nach »Paris begeben,
Gcheimrat »Wiedtfeld , der Vorsitzende des Kruppdirekto¬
riums , befindet sich' noch in Berlin . Direktor Bosch, D»r
'Direktor der Badischen Anilinfabrik , der ebenfalls ersucht
worden war , nach Paris zu reisen , fährt nicht dahin , da
cr zurzeit geschäftlich verhindert ist.

Nitti bildet ein neneS Kabinett.
Dz Maistand,  17 . Mai . »Wie der Secolo meldet,

ist jetzt Nittr  mit der Bildung des neuen Kabinett ? be-
, traut worden.

Beitritt der Schweiz zum Völkerbund.
Dz Zürich,  17 . »Mai . Nach ungewöhnlichstarker Pro¬

paganda für und gegen fand unter lebhafter Beteiligung
und allgemeiner großer Spannung die Abstimmung über
den Beitritt der Schweiz zum Völkerbund statt . Gezählt
wurden bisher 406 000 Stimmen dafür , 354000 dagegen.
Eine »Anzahl kleinerer Bezirke fehlt noch, das kann aber das
Ergebnis nicht mehr beeinflussen . Die welschen Kantone
und der "SEffiu stimmten geschlossen dafür , die Urkantone
Uri und Schwyz dagegen.

Dz Basel,  17 . Mai . Für den Beitritt zum Völker¬
bund stimmten vor allem die welschen Kantone und der
Kanton Tessin sowie die Kantone Bern , Uri und Thurgau;
dagegen insbesondere die Kantone Basel , Zürich , »Aargau ■
und St . Gallen . Parteipolitisch waren gegdn den Beitritt
die Rechtsparteien im Hinblick auf die Preisgabe der Neu-
tralität der Schweiz , sowie die »Mehrzahl der Militärs;
allßerdem die Sozialdemokraten , die den "Völkerbund als
ein ? gegen das internationale werktätige Volk gerichtete
Liga der Siegerstaaten bezeichnet.

Verhaftung der Leiter der russischen
Genossen schäften.

Dz Kopenhagen,  17 . Mai . Der russische »Volks¬
kommissar Krassie , der Führer der russischen Haarelsab-
ordnnng , erklärte Pressevertretern , die Verhaftung der Lei¬
ter der kooperativen Gesellschaften sei notwendig gewesen,
da bewiesen sei, daß sie mit Judenitsch bei seinem Vor¬
marsch gegen Petersburg Verbindungen unterhalten hätten.
Auch der Verdacht , daß die Leiter der kooperativen Gesell¬
schaften mit den Polen geheime Verbindungen unterhielten,
sei durch vorgenommene Haussuchungen in vollem H.m-
sange bestätigt worden.

Wilson vor Sem Zusammenbrrlch?
Dz London,  17 . Mai ., Daily Telegraph meldet aus

Washington : Der Eindruck der Tatsache , daß der Gesund¬
heitszustand Wilsons ernster ist, als angenommen wurde,
macht sich in wachsendem Maße bemerkbar . Hohe Staats¬
beamte beginnen zu fürchten , daß fein völliger Zusammen¬
bruch unmittelbar bevorsteht . Krankenpflegerinnen stehen
ihm Tag und Nacht zur Seite.

^lur auftaucyte , war osfenvar nicht gekommen, um nach uns
zu suchen. Sie ging schuurslracks aus eine Tur am ent¬
gegengesetzten Ende des Korridors zu und blieb da stehen,
ats ob sie auf etwas horchte. Mindestens zwei »Minuten oder
noch länger hat sie so gestanden ; dann ist ste umgekehrt und
die Treppe wieder hinuiitergegaugen . — Wir aber hatten
nun doch Furcht bekommen, und iveil wir auch beinahe alles
Hatten drang ich darauf , daß wir gingen. »Wir horchten erst
noch eine Weile, als aber unten alles still vlieb, fchlichen wir
Mieder die Treppe hinunter . Die Haustür stand noch immer
stfen. Unbehelligt gelangten wir in d̂eu Garten hinaus und
aber das Nachbargrundstück auf bxe Straße/'

„ÜBie sah die weibliche »Person aus , von der Sie nur da

-ckhr Gesicht habe ich nicht erkennen können, denn es war w
aanz dunkel . Nur als sie durch einen « treisen Mondllcht
Sinn, Der durch das Fliirfenster kam, konnte man sie etwas
deutlicher erkennen. Sie war sehr fein gekleidet. Einen Hut
hatte sie nicht auf , und soviel ich sehen konnte, hatte sie
dunkles , welliges Haar ."

»War sie groß oder klem i"
Das konnte ich bei deni unsicheren Licht Nicht er-

kennen . Aber ich denke, sie wird von mittlerer Große

^ " ^ Nähn können Sie sie nicht beschreiben?»
dlein."

' '»Aber Sie würden sie wiedererkennen, wenn sie Ihnen
aeaenübergestellt würde ?"

„Mit Bestimmtheit könnte ich es im voraus mcht ver.

Lenzmann blickte mit sehr nachdenklichem Gesicht vor
sich nieder . Dann fragte er plötzlich: „Haben Sie oder einer
der anderen sich bei dem Einbruch die Hand verletzt i“

Hetterich verneinte mit Entschiedenheit.
„Und Sie bleiben dabei, den̂ 'Namen Ihrer Freunde nicht

nennen zu wollen ? — Sehen Sie denn nicht ein,̂ datz Ihr
Schweigen unsinnig und nutzlos ist ? Wenn wir Sie gefaßt
haben , werden wir auch Ihre Äinschuldigeu herausbringen ."

„Wenn Sie sie ohne mein Ziittm heraus finden, kann
ich es nicht ändern . Den Verräter aber mache ich nicht."

..Wo baben Sie Flire »Beute versteckt?"

„Wir tzadeu Oie Münzen auf einem -oaupiatz vergrauen.
Wein! man mir verspricht, mich anständig zu behandeln und
mi h nicht wieder wie einen »Mörder durch die Straßen zu
transportieren , ivill ich Ihnen die Stelle zeigen." j

Der Untersuchungsrichter wollte eben nach dem Ge¬
richtsdiener schellen, als dieser den Kops znr Tür hereinsteckte.

„Der »Antiquitätenhändler Holzler , den der Herr Unter¬
suchungsrichter bestellt hat , ist zur Stelle ."

Lenzmann gab ihm die »Weisung , den Händler hereinzu.
führen , unv stellte ihm den Schlosser gegenüber. „ Ist das
der Mann , der die beiden Acünzen zu verkaufen suchte?" fragte er.

Holzler schüttelte den Kopf. „Der Mann , der mir die
Goldstücke brachte, war beLentend kleiner," erklärte er. „Auch
trug er einen blonden Spitzbart ."

Da es dem untersuafinigsriairer nur um otefe Auskunft
ju tun gewesen war , konnte sich der Händlcr sogleich wieder
entfernen . H r̂terich, der müde und niedergeschlagen anssah,
mochte ivohl gehofft haben , daß das Verhör nun beendet ich
aber Lenzmann machte noch nicht Miene , ihn absühren zu
lassen. Er rief vielmehr den Gerichtsdiener und gab ihm eint
Weisung , die der Gefangene nickt verstehen konnte.

Lenzmann wies den Schlosser a», so neben dem Fensiet
Ausstellung zu nehmen, daß das Licht voll auf sein Gesicht
fiel, und daß ihn jeder, der in das Zimmer trat/sofort er¬
blicken mußte . Einige Minuten verstrichen in Schweigen;
dann wurde von neuem an die Tür gepocht, und der Gerichts¬
diener führte Hermann Ollendors über die Schwelle.

Der junge Niann sah krankhaft blaß ans , und unter
seinen Augen lagen dunkle Schatten . »Aber die Züge seines
Gesichts trugen den Ausdruck kalter »Ruhe, und so aufmerksam
ihn Lenzmann auch beobachtete, vermochte er doch nichts von
Erschrecken darin zu lesen, als Ollendorfs Blick auf den Mann
am Fenster fiel.

Nichtsdestoweniger fragte er in scharfem Ton : „ Sie fehen,
daß wir einen Ihrer Mitschuldigen verhaftet haben. Wollen
Sie angesichts dieser Tatsache Ihr bisheriges System hart¬
näckigen Leugnens noch weiter befolgen ?»

»Roch einmal streiften Ollendorfs »Augen gleichgültig über
dm Mann am Fenster hin. „Ich kenne den Dtann nicht,1
sagte er ruhig . „Es ist einfach unmöglich, daß er das Geae«-

teil behauptet haben sollte .» (Fotts folgt)
•£S\ .



nie Hebans der Erasengiins ist die Vorraussetzung zum Wiederaufbau unseres Wirtschaftslebens . Das Ge_
„ Cphiriĉ al abhänat ist die liandWirtschaft * Ihr erwächst die Aufgabe , den Nahrungsbedarf

werbe , von dem unser aller Schic g , Landwirt auf freier Scholle kann das vollbringen . Dazu muß

rr — ; 'r rn«rn ^ " mff . alNol endlich * werden und er muß vor Eingriffen bewahrt bleiben die dem
der  Landwirtschaft widersprechen . 0*» « 25 d6r  ” 6™"f ^ ' * * * *. >

Bauern , wtiklt am « J««i Liste Helflerieh,  Lind (Landwirt)*- - 'S« Mm»Modernes Theater
Direktion: Hof von
H Schiel. 1/164 Holland.

während der Pfingstfage spielt
Henny Porten

. Prima

Modernes TheaterIkuuü-Fahrradbereifug
Direktion : ^ 0^ von | n nnipIi . Herren ^ Fahrrädei
Direktion:
H. Schiel.

Damen - u . Herren - Fahrräder
in gutem Zustande mit neuer  Bereifung,

2 Sprechapparate zu verkaufen.Während der Pllngsttage spielt - - r—~
y. nllM  DArten Wiih. Füller, Fahrradhand!.,

Altstadtstraße 20 . DIE » . Fernruf 312.

(eüt Kriegsbeschädigter)
für leichte Arbeiten gef,
Druckerei Sommer-

Ems.

Ein hiesiges Hotel sucht
für sofort einen
.Hausdiener

I Wo sagt die Geschästsst.

VeVeutzWtttelverteilung
für diese Woche.

Margarine,  IW Gramm aus SW. ? der Fetttarte,
iii den Butterverkousssten . Preis 2,9a Mark

», «7 . ° »! N - . L “ Ä5
P sämtlichen Metzgermeistern . Preis 3,<a Mate p

Karte . Ausgabe erfolgt «m Sonnabends
ß u n st bonig,  100 Gramm auf Nr . 21 t .coe.

mitretfarte in sämtlichen Geschäften. Pre'
Mart per Karte . o ^ ens-

e, a s c r s l o cfc tt , 250 Gramm aus Nr . 2.. de. ^ even»
C mittelkarte in sämtlichen Geschäften. Pret ^ 1.20

Mart per Karte . »cb°
Erbsen und Bahne n . Ans » 22 d er Lev

bensmittelkarte ,owte Lus N ^ 16 derrrniankarte  gelangen rm schlachtho,e >c ein
Pfund Erbsen jnnd ein Pfund weiße Bohnen zur
Ausgabe und z!war am Donnerstag , den 20̂ M >
nachmittags bau 3 bis . 5 Uhr für dm Famwen
mit den Anfangsbuchstaben ^
tag , den 21. Mai , nachmittags don 3 bm 5 Npr
für diejenigen mit den Anfangsbuchstaben M 3-
2"üten oder Säcke sind mitzubringcn.

4t ii ck, ienMi lch und Zwieback.  An Kinder ln»
zu 6 iJahren , an Kranke und an alte Leute über
79 ‘fato gelangt gegen Vorlage der gul .tgen
Mlcbtarte resp Krankenattest im Verbrauchvmet-
Wt - einBüchse  Milch und ein Paket Zwie<ST»»ertoufiu*pwr am *»™«'
tna an  tzie Karteninhaber mtt den Anfangsbuch¬
staben A— L und am Donnerstag Vormittag an
diejenigen mit den Anfangsbuchstaben M — Z.
Preis für Büchsenmilch 6 Mark . Preis tut
Zwieback 85 Pfennig.

JSüfcftoffi.  Die Ausgabe erfolgt uitter Vottagc
der Zuckerkarte ebenfalls -an vorstehend bezeichn^
ten Tagen im Verbranchsmtttelamt . Preis für
H Packung 50 Pfennig , für G Packung 8 Mark.
Bad E ms , den 17. Mai 1920.

BerdrauMSrniuei Amt

- Kinder und Erwachsene-
srbtslsri . sickr

läurck den rsgelluä ^ igeu Gebrautt)
Dr.Oetkerd Estoeist-Nabmng

Ärkrast

'Srjthcfe mpfofeten.
3ohaben in 6dio<f><tto3u.5unS ioMart ln
KoulbeEtnu.Stogtriro.wo nid«,waJx  ramftdxm

ilanhiagaap.

Dekorations-

Schilder - a.
Karl Schaag.Anstreicher-

Lackierer-
Arbeiten

Zlmmermtlerei DIEZ,  AUWCg 1

empfiehlt sich in Ausführung aller ins Fach
schlagenden Arbeiten, bei Verwendung von’
nur gutem Material.  Auch nach außer¬
halb werden Aufträge angenommen und prompt

ausgeführt.

gJOOÜOOOÖÖOÖÖOOOtaSFür KalUstictostöflu.S
C- Amniosistulfatsttlpct ^ | C
X Lieferung1. Juni 1920 bis 31.Mai 1921, IC
W nehmen schon jetzt Bestellungen ent- «

gegen IC

, Martin Fuchs, g.mbH, Diez, g
j )QOOQQOOOOOOOOO< *

Ortsgeschichtliche Sammlung
IBad Ems.

----- - Geöffnet : —
Montags , Mittwochs n. Freitags

von 2—5 Uhr.
Die städtische Altertumskommission

Für die unserer lieben, nun in Gott
ruhenden Muffer erwiesenen Aufmerksam,
keifen, insbesondere für die frostretchen
Worte des Herrn Geistlichen und des
Herrn Postd rektors sagen herzlichen Dank

Gebrüder Leck
u. Familien.

Bad Ems, 17. Mai 1920

Große Kelohnniig
zahle demjelngev, der mir deu Betressenderi

j namhaft macht, der aas eimrvoigedruckteu
j Abmeldungskarte meine Post sich nach Weil-
? bmg postlagernd feudeu ließ uud dort
! dieselbe, u. a Eiuschreidebrikfe adholte.
! Walter Rosentaeim , Ums

Römerstr. 48.

Kursaal Bad Ems.
Donnerstag , den 20 . Mai 1920,

abends S'/« Uhr:

Symphonie-Konzert
J  des Kur . Orchesters —— —

Ia gekochtes

Leinöl
wieder eingetro& n

bei
Wilhelm Unkeebach,

Bad Ems.
Ordentliches sauberes

Mädchen
zu einem 6 jährigen Kinde
gesucht, am liebsten tagsüber.
Zu er r . in d. Gesch. 216

Tüchtiges 212

Mädchen
für sofort in Jahresstelle bei
hohem Lohn gesucht.

Frau Joh . PStz , Ww,
Ems, Koblenzers« . 73.

DieBurgschenke auf der Marksbürg
bei Braubach a. Rhein
ist wieder eröffnet ■ ■

und mit Speisen und Getränken wohlversehen.

Wahlanzeigen
sind möglichst zeitig anfzugeben,

da sonst für Jnnehaltung des Datums und der Platz-
Vorschrift keine Gewähr übernommen werden kann.

Die Geschäftsstelle.

Cognac
feinster Weinbrand

inFlaschenv ca.ViLtr.

l'ülknholfreil 1

unter Mitwirkung des Pianisten Herrn Georg
Zinn, Frankfurta. M.

Näheres durch die Anschlagzettel.r
Offeriere vorzüglichen

— Apfelwein —
§ Fuder ab Fachbach

im ganzen und auch geteilt abzugeben.
Franz Zanders,
Weinbau u. Weinhandel

Niederlahnstein am Rhein.

Serviermädchen
zum baldigen Eintritt gef.
Direktion d. « urhouses
Bad Nasse,« in Nassau a L.

und Reparnteur von Lichten¬
stein u . Co., Frankfurt a.M.
kommt für hier u. Umgeb.
ab 2; d Mts . Anfragen
unter C Phitippt an dre
Geschästsst._2 ^5

3u Bctkaufcn:
Nußbaumgeschnitzte Bettst.
w.Matr ., nntzb Ausziehtisch,
Ballisanderklavier, für Lieb»
Haber Kunstgegenst., Bücher,
z.B Schiller, Göthe, Bulver.
Hacklä-'der u. Verschiedenes.
Mai « zerstr . 3 part., Ems.

Vepsteigerung.
Freitag , den 21. Mai , nachm . 7 Uhr lasse tch

den Heu - und Grummetwuchs
meiner Wiesest auf dem Maarackerm 7 Parzellen

meistbietend an §)rt uud Stelle versteigern.
Rnd- E. Linkenbach, Bad Ems.

in Korb¬
flaschen v.
20 u 25Ltr

'- fl , ZI

„Bechtel8 Nektar“
Burgunder,Riesling,
Mosel-Riesling,Apfelwein,

Mitteilung.
Wir bittstn unsere wette Kundschaft ihre Hefe von

deim Bäcker zu lentnchmen , bei dem sie auch backen
tootWtga ndernfalls Mir das Abbacken der Kuchen oer-
flre' aern werden.

Die Bäcker-Innung Bad LmS.

Ein

Zie genmutter¬
lamm °

zu verkaufen. 21t
«vto » Keller , Kemmenau.

Koüjind
auch als Schafe.Hund zu ver¬
wenden zu verkaufen. 224
Karl Scheuerer .Biebrich

b Katzenelnbogen.
Ein neues

Herrenrad
ohm Bere.fang preiswert
abzuge' en. 218

Lahnsts . 29 Ems
2 neue 219

►

.Maibowle,Reideibeer
verbürgt naturreine, unvergohrene, alkohol¬
freie Säfte aus feinsten deutschen Trauben
u. Früchten in Kisten von 12—60 Flaschen

empfiehlt preiswert

Theodor Bleitgen,
DIEZa. d. Lahn.

Telef. 284 Telegramm Bleitgen Diez.

— Preisliste auf Wunsch . —
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Kreisvervand für Handwerk
u. Gewerbe im Unter lahnkreis
Sprechstunde Beratungsstelle EmS,Bleichstr.tO,
am Mittwoch,  19 . Mai, 2- 6 Uhrnachmittags

Ia.Marmelade
frisch eingetroffen.

H.Umsonst, Ems,
Hirse,

Geflügelfutter,
Geflügelkalk
Muschelschr ot,

empfiehlt
Wilh. Linkenbach,

Bad Ems.

Junger wachsamerHund
zu verkaufen

Näh . Geschästsst.
217

Fahnen
werden gekauft von

Geschwister Prag
Hadamar«

DaMi'M
für kurze Zeit zu leihen ges.
Angebote an Mist Greet,
208 Hotel Balzer, Ems.

zu verkaufen.
Näh. Geschäfisstelle.

Za verkaufen:
1 vollst. Bett. 1 Nacht¬
tisch. 1 Tisch 80 : 145, 1
kl Tisch, 1 Badewanne,
1 Bügeiofen. verschiedene

Gaslampen.
Nömerstr 49, Ems.

Verloren
Sonntag gegen Abend silb.
Armbanduhr don Lorenz-
stratze- Freiendiez lDenkmal)
zurück vis Postamt Die,.
Abzugeben gegen Belohnung

Dt «z. Lorenzftr . 6 l.

Herren-Aozüge
beste Qualität , mit« , und
schl. Figur , schw. H «rrr « -
ynt , Gr 54 zu verkaufen.
Mainzerstr . Ä. part , Ems.

Am Samstag , den 15.Mai
ist an der unteren Schule
bei der KartosielauSgabeein
Stotz karren  vertauscht
worden. Wenn nicht mtt
Absicht verwechselt gegen Bel.
Bleich str . 37, Ems abzug.
andernfalls Untersuchung em-
geleitet « ird, da der Karren
geliehen war. 203
♦♦♦ »♦♦♦♦♦♦UP » » »

luftkafÄT
2 Schlafzimmer , iSofa.
1 Schreibtisch, Stühle,
Tische. 1 gold. Herr-Uhr.
1 Armb.-Uhr iRegulator.

Billa Westerwald,
Ems.

8- 11 Uhr. s334

Tägl-v.8—12u 2—5 Uhr
Verkant

in Arbeitshosen. Anzug¬
stoffen u. Kostümstoffen.
Mainzerstr . 7, Ems,
Ecke Bahnhofstr im 2.
Laden, gegenüber Cafe

Weber. 338
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